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1. Die Projektidee 

Die Projekt basiert auf den im Rahmen des Projektes „JOBTOUR-Oberbergischer Kreis“ gemachten Analysen 
und Auswertungen zur Identifizierung konkreter Beratungs- und Qualifizierungsbedarfe von Betrieben und 
Beschäftigten des Hotel- und Gastgewerbes im Oberbergischen Kreis. Dabei lag der Fokus in der 
Implementierung arbeitsorientierter Modernisierungsstrategien in den Betrieben, die zugleich einen Impuls 
zur Tourismusentwicklung in Oberberg auslösen sollten. 
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Projektgrundlage für das HOGA-Verbundprojekt: JOBTOUR

JOBTOUR - Oberbergischer Kreis (2003) war ein Projekt zur spezifischen Entwicklung
neuer Beratungs- und Bildungsangebote für die Tourismusbranche mit dem Schwerpunkt
„Hotel- und Gaststättengewerbe“

Ergebnisse und Erwartungen der Unternehmen im OBK (u.a.):

Professionalisierung der Vermarktung und klare Ausrichtung der Gesamtregion.
Einheitliche Tourismuspolitik mit klarem Umsetzungsfahrplan. Abgestimmte und
verzahnte Aktivitäten zwischen allen Beteiligten.
Identifizierung lokaler/regionaler Tourismuspotenziale und Anknüpfung an die
Angebote der HOGA-Betriebe
Stärkung der Betriebe in Bezug auf Flexibilität und Erarbeitung von
Alleinstellungsmerkmalen (USP) zur Vermarktung.
Verbesserung der Kommunikation und der Einbindung der Betriebe bei Planungen
und Maßnahmendurchführung.

 

 

Entsprechend dieser Vorgabe stand das vorliegende Verbundprojekt in direktem Bezug zum Projekt „JOB-
TOUR“, nahm dessen Strategie auf und setzte diese in die betriebliche Praxis in Form von Verbund- und 
Einzelberatung sowie –qualifizierung um. Dabei flossen die bereits gemachten Analysen und Erfahrungen 
sowohl aus den HOGA-Betrieben vor Ort, als auch aus der Verwaltung der Region als wertvolle Impulse und 
Synergien in die Durchführung des nun vorliegenden Verbundprojektes ein. 

 

2. Das Verbundprojekt 

Zunächst sei an dieser Stelle kurz der Charakter eines Verbundprojektes erläutert. Verbundprojekte können 
im Rahmen der arbeitsorientierten Modernisierung von mittelständischen Unternehmen durch das Land NRW 
sowie durch den ESF der EU bezuschusst werden. 

Bedingung ist, dass mindestens 3, höchstens aber 10 Betriebe an der Maßnahme teilnehmen. Verbundpro-
jekte untergliedern sich in 3 verschiedene Maßnahmen, die mit den Unternehmen bedarfsorientiert verein-
bart und durchgeführt werden. 
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Was ist ein Verbundprojekt?

Einzelberatung Verbundberatung Qualifizierung

Themen nach Bedarf,
keine Steuer- und
Rechtsberatung

Situationsanalyse

Mitarbeitergespräche

Entwicklungs-
empfehlungen

Themen zu
übergreifenden
Themen, z.B. Marketing,
Kundenstrategie,
Personalführung, etc.

Entwicklung einer
gemeinsamen Strategie

Themen nach Bedarf,
z.B. Küchenpraxis,
Service, EDV, etc.

„Gastronomische
Sommerschule“

 
 

3. Die Ziele 

Insgesamt zielte das Projekt auf die Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit von Hotel- und Gaststättenbetrieben 
in Oberberg. Durch den Aufbau und die Marktetablierung einer übergreifenden Kunden- und Serviceorientie-
rung sollte die Wertschöpfung der beteiligten Firmen erhöht werden. 
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Ziele des Projekts....

Erhöhung der Wettbewerbsfähigkeit
Identifizierung von Stärken und
Schwächen der Betriebe
Identifizierung von Chancen und
Veränderungspotentialen
Sensibilisierung für
beteiligungsorientierte
Organisationsformen
Impulse zur Organisation möglicher
Veränderungsprozesse
Impulse für neue Angebote in Küche
und Service
Strategien zur Intensivierung der
Kundenorientierung
Entwicklung neuer Marketingstrategien
im Bereich Tourismus

Einbindung und Mobilisierung der MA
in die Unternehmensentwicklung

Sensibilisierung für
Veränderungschancen der Betriebe

Ermittlung betrieblicher
Stärken/Schwächen aus Sicht der MA

Stärkung von Organisations- und
Kommunikationsprozessen

Hinweise auf Optimierungspotenziale
in den Arbeitsabläufen

Stärkung der Kundenorientierung

....hinsichtlich der
Unternehmensentwicklung, u.a.:

...hinsichtlich der Einbindung der MA,
u.a.:

 

 

Dabei wurde die Initiierung bzw. Optimierung der kooperationsnotwendigen firmeninternen und firmenüber-
greifenden Prozesse einbezogen. Darüber hinaus wurden regionsspezifische Kooperations- und Angebotsmo-
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delle zwischen den Unternehmen initiiert, die insgesamt einen positiven Effekt auf die Wettbewerbsfähigkeit 
der Tourismusregion Oberberg erzielen werden. 

Im Ergebnis werden mit der Erhöhung der Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen zugleich die Arbeitsplätze 
in den beteiligten Firmen nachhaltig gesichert. Somit werden Verbesserungsprozesse in den Unternehmen 
verankert und die Sensibilität der Unternehmensführung und der MitarbeiterInnen gesteigert. 

 

4. Die Verbundpartner 
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Beteiligte Unternehmen des HOGA-
Verbundprojektes:

Hotel-Restaurant
Feste Neustadt

Hauptstr. 19, 51702
Bergneustadt

Inhaber:

Axel Tomasetti

Tel.: 02261-41795

Hotel-Restaurant
Stremme

Beckestr. 55, 51647
Gummersbach

Inhaber:

Eric Stremme

Tel.: 02261-92640

Landgasthof
Toennes

Niedergaul 4, 51688
Wipperfürth

Inhaber:

Jürgen Tönnes

02267-88130

Landgasthof
Reinhold

Kirchplatz 2, 51647
Gummersbach

Inhaber:

Uwe Reinhold

Tel.: 02354-5273

Restaurant
Biesenbach GmbH

Kirchplatz 4, 51789
Lindlar

Inhaber:

Reiner Biesenbach

Tel.: 02266-3407

 
 

 
5. Der Projektablauf 

Das Projekt untergliederte sich – wie oben schon kurz skizziert - in verschiedene Arbeitsschritte: 

 Einzelberatung anhand der individuellen Gegebenheiten im Unter-
nehmen, Ist-Analyse, Mitarbeitergespräche, Beratungsberichte 

 Qualifizierung im Verbund zu übergreifenden Themen (Küchen-
praxis und betriebswirtschaftliche Themen) für Inhaber und Beschäf-
tigte der Betriebe 

 Verbundberatung zu übergreifenden Themen (Marketing, Kun-
denstrategie) 

 Angebotsentwicklung im Verbund gemeinsam mit allen beteilig-
ten Unternehmen. 
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5.1. Die Einzelberatung 

Die im vorliegenden Projekt nur begrenzt zur Verfügung stehenden Einzelberatungstermine pro Unterneh-
men wurden zunächst genutzt zur Analyse des Ist-Zustands des Betriebs: 

 Orientierung: Situationsanalyse: Wo steht das Unternehmen? 

 Betriebsbesuche, Analyse im Unternehmergespräch 

 Mitarbeitergespräche 

 Bedarfsanalyse auf Betriebsebene und im Verbund 

 Planung der weiteren Vorgehensweise 

Auf Grundlage dieser Intensiv-Checks im Unternehmen wurden die Analyseergebnisse des jeweiligen Unter-
nehmens identifiziert und zur weiteren Strategieplanung jeweils in Form schriftlicher Beratungsberichte vor-
gestellt: 

 Strategieplanung: Identifizierung der Stärken/Schwächen 
 

 Betriebliche Analyseergebnisse vorstellen (Berichte) 

 Analyseergebnisse aus den MA-Gesprächen: Bedarfe und Vorschläge (Berichte) 

 Einzelbetriebliche Szenarien empfehlen (Berichte) 

 Ziele und Handlungsschritte definieren 

 
5.2. Die Themen für Beratung und Qualifizierung 

Die Auswahl der Themen für Verbundberatung und Qualifizierung wurde auf Grundlage einer Bedarfsanalyse 
getroffen. Hier einige Beispiele: 
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Themenbeispiele
für unternehmensübergreifende Aktivitäten:

Kalkulation und Preisstellung,
Journale und Bilanzen
Wareneinsatz und -controlling,
Dokumentationstechniken von
Verderb und Schwund
Führungsstrategien,
Mitarbeitermotivation
Planung und Kalkulation des
Speiseangebots bei
wechselnder Auslastung
e-bay als Angebotsmedium

Kosten senken
Fischzubereitung
Crashkurs für den Service
Regionales Marketing
Neue Trends
Marketing und
Kundenorientierung
Zeitmanagement
Vegetarische Küche
Gestaltung von Speisenkarten
Desserts

Beratung im Verbund Qualifizierung im Verbund

Zielgruppe: Inhaber und M
itarbeiter

Zi
el

gr
up

pe
: 

In
ha

be
r
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5.3. Die gastronomische Sommerschule 

Im Rahmen des Verbundprojektes wurde im Jahre 2004 die 2. „Gastronomische Sommerschule“ durchge-
führt. Die Gastronomische Sommerschule hat im Rahmen der Initiative „Tourismus im Oberbergischen Land“ 
in Kooperation mit der IHK, Zweigstelle Oberberg, sowie dem Touristik-Verband Oberbergisches Land e.V. 
(TVO) stattgefunden. 

Die Planung und thematische Ausrichtung konzentrierte sich in diesem Jahr auf die Bedarfe der Verbund-
partner, die gemeinsam mit ihren Mitarbeitern die angebotenen Qualifizierungsmodule kostenfrei besuchen 
konnten. Darüber hinaus konnten jedoch auch Teilnehmer aus anderen Unternehmen sowie interessierte 
Privatpersonen die Veranstaltung gegen eine kleine Teilnahmegebühr besuchen. 

In 2005 wird voraussichtlich dieses Qualifizierungsangebot fortgesetzt. 

 

Auf den folgenden 2 Seiten ist der Flyer der Gastronomischen Sommerschule des Jahres 2004 abgedruckt: 
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5.4. Der Beratungsprozess im Überblick 

Zur Verdeutlichung des komplexen Beratungsprozesses auf einzelbetrieblicher Ebene sowie auf Verbundebe-
ne seien an dieser Stelle nochmals grafisch die einzelnen Beratungsschritte aufgezeigt: 
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Der Beratungsprozeß....

Check des
Ist-Zustands

Chancen-
auswertung

Handlungs-
optionen für eine
Verbundstrategie

Begleitete
Pilotumsetzung

Orientierung:
Situationsanalyse: Wo
steht das
Unternehmen?

Betriebsbesuche,
Analyse im
Unternehmergespräch
Mitarbeitergespräche
Bedarfsanalyse auf
Betriebsebene und im
Verbund
Planung der weiteren
Vorgehensweise

Strategieplanung:
Identifizierung der
Stärken/Schwächen

Betriebliche
Analyseergebnisse
vorstellen (Berichte)
Analyseergebnisse aus den
MA-Gesprächen: Bedarfe
und Vorschläge (Berichte)
Einzelbetriebliche Szenarien
empfehlen (Berichte)
Ziele und Handlungsschritte
definieren

Identifizierung
gemeinsamer
Zielvorstellungen

Akquisition neuer Kunden
Anbindung an lokale/
regionale Besonderheiten
Zielgruppen: Ausflügler,
Familien, Wanderer, Kurz-
zeit-/ Wochenendtouristen
Verstärkte
Kundenorientierung
Maßnahmenpläne und
Festlegung möglicher
Promotoren

Festlegung des
Handlungsrahmens

5 Wege zur Gastlichkeit
Möglichkeiten der
Vermarktung: Das Spiel mit
der „Fünf“
Einbindung externer
Experten
Anknüpfung an lokale
Geschichten und Geschichte
Flyerentwicklung
Wanderrouten
Spiel-Entwicklung
Zukünftige Optionen

 
 

Die Grafik zeigt deutlich die Verzahnung der einzelbetrieblichen Aspekte „Situationsanalyse“ und „Strategie-
planung“ sowie deren Überleitung zur gemeinsamen Verbundstrategie im Bereich einer Marketinginitiative 
auf Grundlage gemeinsamer Zielvorstellungen aller Verbundpartner 

 
6. Die Verbundstrategie 

Neben den unternehmensspezifischen Beratungs- und Qualifizierungsleistungen wurde von Beginn an die 
Möglichkeit zur Entwicklung eines gemeinsamen Verbundangebots für alle 5 beteiligten Betriebe angestrebt. 

Aufgabe dieser Angebotsstrategie sollte es sein, lokale Besonderheiten (Wanderungen, Geschichte und Ge-
schichten aus dem Oberbergischen) mit den Angeboten der Betriebe zu verknüpfen und in einen gemeinsa-
men, innovativen Vermarktungszusammenhang zu stellen.  

Im wesentlichen sollen mit der gemeinsamen Verbundstrategie folgende Vermarktungsziele erreicht werden: 

 Schaffung, Intensivierung und Kommunikation eines weiteren Vertriebsaspektes für die jewei-
ligen Betriebe durch Anknüpfung an und Nutzung lokaler Potentiale im Bereich Tourismus und Naher-
holung (Wander- und Routenvorschläge im lokalen und regionalen Umfeld mit besonderem touristi-
schen Reiz sowie Hinweise auf Besonderheiten und Darstellung des historischen Hintergrunds). 
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 Sensibilisierung und Mobilisierung neuer Gäste sowie Kundenpflege der Stammgäste durch 
Leistungssteigerung und Intensivierung der Kundenorientierung  

 Informationen zu den Routen (Flyer und mündliche Hinweise) und zu (Umfeld-) Merkmalen der 
jeweiligen Häuser: Spuren der Falschmünzer; Schmugglerwege; Henkelmannweg; Steinhauerlehrgang 
und –zertifikat; Postfahrwege, Heimatmuseen, Kirchen, etc.  

 Kommunikation der Besonderheit des 5er-Verbunds: 5 Wege zur Gastlichkeit 

 Hinweise auf spezifische Angebote und Spezialitäten der beteiligten Betriebe 

 Zukünftige Weiterentwicklung gemeinsamer Angebote zur Leistungssteigerung und Ergänzung 
des bisherigen Verbunds (z.B. durch spezifische kulinarische Angebote und/oder besondere Events 
und Aktionen) 

 Entwicklung eines gemeinsamen Angebotsflyers und von 5 verschiedenen Wanderrouten 

Insgesamt sollen mit diesen Maßnahmen spürbare Umsatzsteigerungen sowohl für den Restaurantbereich 
als auch für den Hotelbetrieb (hier insbesondere an Wochenenden durch Kurzzeittouristen) erreicht werden. 

 

6.1. Einbindung von Promotoren 

Zur passgenauen Identifizierung und Definition lokaler Besonderheiten wurde im Rahmen des Verbundpro-
jektes zusätzliche externe Expertise hinzugezogen. Für die fachliche Betreuung bei der Identifizierung und 
Beschreibung von Tourismuspotentialen sowie der Entwicklung der fünf Wanderrouten konnte Harry Böseke 
gewonnen werden. In den von Herrn Böseke vorgeschlagenen Wandertouren stellt er in Form von Hinter-
grundberichten die authentischen geschichtlichen Bezüge zu den dort vorzufindenden Natur- und Industrie-
denkmälern her. Harry Böseke ist Fernsehjournalist und Autor vieler Publikationen zur Geschichte sowie zu 
Geschichten des Bergischen Landes und betreibt zwei Museen im Oberbergischen Kreis. (Info unter: 
www.hausdergeschichten.de) 

Eine weitere Einbindung externer Expertise erfolgt über die Anbindung an die bereits erfolgreich laufende 
Aktion „Straße der Arbeit e.V.“. (www.strassederarbeit.de) Die „Straße der Arbeit“ entwickelt und organisiert 
Erlebnistouren entlang der Naturdenkmäler und der Museen im Bergischen Land.  

Die Verbundpartner wurden Mitglieder des Fördervereins „Straße der Arbeit“ und haben die Initiative „5 We-
ge zur Gastlichkeit“ an der „Straße der Arbeit“ angesiedelt. 

 

6.2. Der Flyer: „Erlebnis Oberberg – 5 Wege zur Gastlichkeit“ 

Auf Grundlage der bisherigen Überlegungen und Entwicklungen wurde zunächst ein Flyer als gemeinsames 
Angebot mit dem Slogan „5 Wege zur Gastlichkeit“ erarbeitet. 

Der Flyer erfüllt zugleich die Funktion als „Aufmacher“ des neuen Angebots in Form einer ersten kurzen Be-
schreibung der „Wege“, als auch die Kommunikationsfunktion (Ansprechpartner), notwendige Grundinforma-
tionen zu den beteiligten Hotels/Restaurants sowie zu geographischer Lage und Adressen zu liefern. 

Der Flyer ist in einer Erstauflage von 10.000 Exemplaren erschienen und soll über die folgenden Quellen die 
potentiellen Gäste erreichen: 

 direkt über die fünf beteiligten Gastronomen; 

 über die kommunalen Verkehrsämter des Oberbergischen Kreises, insbesondere die „betroffenen“ Städte 
Gummersbach, Bergneustadt, Lindlar und Wipperfürth; 

 über den TVO; 

 über das Internet als Download-Datei auf verschiedenen Webseiten (Wege-zur-gastlichkeit.de sowie der 
einzelnen Websites der beteiligten Hotels und Restaurants 

 über Messen und andere publikumswirksame Veranstaltungen und Events. 

Der Flyer ist auf den folgenden zwei Seiten abgedruckt: 
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7. Weitere Schritte 

7.1. Die Routenbeschreibungen 

Neben dem oben gezeigten Flyer wurden inzwischen auch 5 Routenbeschreibungen publiziert und werden in 
den jeweiligen Gasthäusern für die Kunden bereit gehalten. Aber nicht nur schriftliche Informationen warten 
dort auf den Gast, sondern auch fachkundige, persönliche Beratung und Auskünfte zu Geschichten und Ge-
schichte der jeweiligen Wandervorschläge werden in den Häusern gerne ausgegeben. 

Die Routenbeschreibungen können ebenfalls unter der neuen Webadresse (www.wege-zur-gastlichkeit) her-
untergeladen werden. 

7.2. Die Internetpräsentation 

Alle Informationen zu dem Angebot „5 Wege zur Gastlichkeit“ können auch unter 

www.wege-zur-gastlichkeit.de 

abgerufen werden. 

7.3. Entwicklung eines Brettspiels „Der bergische Fuhrmann“ 

Als zusätzliches Erkennungsmerkmal zum Angebot „5 Wege zur Gastlichkeit“ wurde von den Gastronomen 
die Entwicklung eines Brettspiels zu den Themen der 5 Wege beschlossen. Ziel dieses Spiels ist es, in Form 
von „Ereignis- und Erlebniskarten“ die fünf Wege zu erkunden und Wissen über Geschichte und Geschichten 
zu diesen Wegen spielerisch zu ermitteln. 

Die Spielentwicklung erfolgt unter Anleitung eines fachkundigen „Spiele-Entwicklers (Norman Tremel, Wien) 
in „Zusammenarbeit“ mit den Kindern der beteiligten Gastronomen. Im Laufe des Junis (2005) wird das Spiel 
der Öffentlichkeit vorgestellt. 

7.4. Pressearbeit 

Zur Kommunikation des neuen Angebots sollen neben dem Internetauftritt auch verschiedene Presseorgane 
zur Publikation gewonnen werden. Ziel ist es, nicht nur allgemein über das Angebot zu berichten, sondern – 
falls möglich – in einer Serie die einzelnen „Hausrouten“ vorzustellen.  

 

Quelle: Rheinischen Post vom 24. Mai 2005 
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Quelle: OVZ vom 02. Juni 2005 
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7.5. Die weitere Zusammenarbeit 

Die beteiligten Gastronomen sind sich darüber einig, die begonnene Verbund-Zusammenarbeit fortzusetzen. 
Vor allem im Bereich gemeinsamer Angebote und Events soll die Kooperation zugunsten einer nachhaltigen 
Angebots- und Kundenorientierung fortgesetzt werden. Im Sinne einer weiteren Leistungssteigerung und 
Ergänzung des bisherigen Verbunds sollen sowohl spezifische kulinarische Angebote als auch gemeinsame 
Vermarktungsaktionen mit Zusatzangeboten für die Gäste durchgeführt werden. 

Die Projektinitiatoren, das HOGA-Schulungszentrum sowie PROJEKTPLAN Consulting, stehen dabei auch 
weiterhin für alle Fragen zu Service, Küche, Betriebswirtschaft sowie insbesondere Marketing und Tourismus 
beratend und schulend zur Verfügung! 

 

7.6. Kooperation und Erweiterung des Verbunds 

Die gewählte Verbundstrategie ist grundsätzlich offen zur Kooperation mit und Integration in vorhandene 
oder zukünftige Tourismusinitiativen und richtet sich nicht gegen andere Aktionen auf Unternehmens-, Ver-
bands- oder Verwaltungsebene. 

Die Verbundinitiative „5 Wege zur Gastlichkeit“ kann im Sinne einer Leistungssteigerung und –ergänzung im 
Angebot um weitere interessierte Unternehmen erweitert werden: „ xx Wege zur Gastlichkeit“. 
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8. Die Projektberater 

Die VSB gGmbH -  Schulungszentrum für Hotel- und Gastberufe war Träger des Projektes und über-
nahm gleichzeitig fachspezifische Qualifizierungs- und Beratungsaufgaben in den Bereichen Betriebswirt-
schaft, Weiterbildung des Personals, Service und Praxis der Speisenherstellung, Planung und Durchführung 
der „Gastronomischen Sommerschule“. 

Als Kooperationspartner fungierte die PROJEKTPLAN – Wirtschafts- und Regionalberatung, die zuvor 
schon verantwortlich die Studie JOBTOUR im Oberbergischen Kreis durchgeführt hat. 

PROJEKTPLAN hat die Durchführung betriebswirtschaftlicher Qualifizierungs- und Beratungsmodule über-
nommen, insbesondere die Themenstellungen Organisation, Marketing und Kundenorientierung sowie dar-
über hinaus Schulungs- und Sensibilisierungselemente zu den Themenstellungen Unternehmensverbund und 
regionale/lokale Kooperation, Regionale Potenziale, Angebotsgenerierung, Tourismusentwicklung. 

 

8.1. Weitere Informationen erhalten Sie bei... 

 HOGA - Schulungszentrum für Hotel- und Gastberufe der VSB gGmbH 

Ulrichstraße 6, 51645 Gummersbach-Dieringhausen 

Karin Hoffmann 

Tel.: 02261-72921 

Fax: 02261-790454 

mail: k.hoffmann@vsb-ggmbh.com 

www.vsb-ggmbh.com 

 

 PROJEKTPLAN Consulting - Wirtschafts- und Regionalberatung 

Hermannstraße 10, 52062 Aachen 

Johannes Burggraef 

Tel.: 0241-406114  

Fax: 0241-406118 

mail: burggraef@projektplan-consulting.de  

www.projektplan-consulting.de 
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